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Mündliche Anfragen 

gemäß § 111 der Geschäftsordnung (Fragestunde) für die 

9. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Mittwoch, dem 1. Dezember 1965 

10. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Donnerstag, dem 2. Dezember 1965 


L Geschäftsbereich des Bundesministers für 
gesamtdeutsche Fragen 

Abgeordneter Hat der Bundesminister für gesamtdeutsche 
Dr. Müller-Emmert Fragen entsprechend seiner Erklärung in der 
Fragestunde vom 23. Juni 1965 erreicht, daß 
die Zuschüsse für das Pfalztheater Kaisers- 
lautern und das Pfalzorchester Ludwigshafen 
verdoppelt, zumindest aber erhöht werden? 


II. Geschäftsbereich des Bundesministers der Justiz 

Abgeordneter Hält es die Bundesregierung für richtig, daß 
Schmitt- Vormünder (auch Pfleger) bei mittellosen 

Vockenhausen Mündeln gegebenenfalls ihre Aufwendungen, 

die bei der Ausübung ihres Amtes erforderlich 
sind, nicht erstattet bekommen können, auch 
wenn die Vormünder selbst nur über geringe 
Einkünfte verfügen? 


III. Geschäftsbereich des Bundesministers für 
das Post- und Fernmeldewesen 


III. 1 . Abgeordneter Ist dem Bimdespostminister bekannt, daß 
Lenz (Brühl) durch das Verhalten nachgeordncter Post- 

dienststellen mittelständische Betriebe in ihrer 
Existenz erheblich beeinträchtigt und gefähr- 
det werden? 


IIL 2. Abgeordneter Wird der Bundespostminister bei nachgewie- 
Lenz (Brühl) senem Verschulden der Bundespost den durch 

das in Frage III/l erwähnte Verhalten betrof- 
fenen Unternehmen Schadensersatz leisten? 


IV. Geschäftsbereich des Bundesministers für 
Wohnungswesen und Städtebau 

IV. 1. Abgeordneter Wie hoch schätzt die Bundesregierung die 
Strohmayr Verwaltungskosten, die Städten und Land- 

kreisen im Zusammenhang mit der Bearbei- 
tung der Anträge für Wohngeld entstehen? 
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IV. 2. Abgeordneter Teilt die Bundesregierung die Ansicht, daß 
Strohmayr die Antragsformulare für Wohngeld so schwie- 

rig auszufüllen sind, daß selbst Verwaltungs- 
fachleute Mühe haben, die Fragen korrekt zu 
beantworten? 

V. Geschäftsbereich des Bundesministers 
für Gesundheitswesen 

Abgeordneter Teilt die Bundesregierung die von Herrn 
Jungmann Professor Becher in der Öffentlichkeit vertre- 

tene Auffassung, daß eine akademische Aus- 
bildung der Apotheker nicht erforderlich bzw. 
überflüssig ist? 

VI. Geschäftsbereich des Auswärtigen Amts 

VI, 1. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, im Sinne der 
Corterier Empfehlung 427 der Beratenden Versammlung 

des Europarates ein von der Europäischen 
Zivilluftfahrtkonferenz und dem Europarat ge- 
meinsam einzuberufendes Symposium über 
die Zusammenarbeit zwischen der Luftfahrt- 
industrie und den Luftfahrtgesellschaften zu 
unterstützen? 

VI. 2. Abgeordneter Welche Gründe haben die Bundesregierung 

Dr. Marx veranlaßt, dem Abzug gewisser amerika- 

(Kaiserslautern) nischer Streitkräfte in der Bundesrepublik und 
in Berlin (West) zuzustimmen? 

VI. 3. Abgeordneter Wie hoch berechnet das Auswärtige Amt den 
Sänger ihm entstehenden Aufwand für die Heran- 

bildung des gesamten Nachwuchses für den 
höheren auswärtigen Dienst insgesamt und 
im Durchschnitt für den einzelnen Bewerber? 

VI, 4. Abgeordneter Ist der Fall des Herrn Dr. Frank, Ministerial- 
Dr. Mommer dirigent im Auswärtigen Amt, mit seiner Er- 

klärung gegenüber dem „Luxemburger Wort" 
erledigt, nach deren Wortlaut er gesagt hat: 
„Von einem politischen Gewissenskonflikt 
könne man, besonders pointiert gesagt, nur 
sprechen, wenn man aus dem Keller die 
Schreie der Gefolterten höre."? 


VIL Geschäftsbereich des Bundesministers des Innern 

VII. 1. Abgeordneter Entspricht eine Meldung in der „Frankfurter 
Rollmann Allgemeinen Zeitung" vom 19. November 

1965 den Tatsachen, wonach der 25jährige 
Ungar Pal Feher, der in einem Zug versteckt 
am 20. September in die Bundesrepublik ge- 
flüchtet war, bereits zehn Tage später von 
deutschen Behörden wieder nach Ungarn ab- 
geschoben und von den dortigen Gerichten 
wegen Landesflucht zu zehn Monaten Haft 
verurteilt worden ist? 
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VIL 2. Abgeordneter Warum ist Pal Feher wieder nach Ungarn 

Rollmann abgeschoben worden? 

VII. 3. Abgeordneter Wie viele sogenannte „Wirtschaftsflüchtlinge" 

Rollmann aus den Satellitenstaaten sind in diesem Jahre 

wieder in ihre Heimatländer abgeschoben und 
dort zu Gefängnis- und Zuchthausstrafen ver- 
urteilt worden? 

VIL 4. Abgeordneter Welche Möglichkeiten sieht der Bundesinnen- 

Schmitt- minister, zur Fortführung der guten Bildungs- 

Vockenhausen arbeit des Bundesgrenzschutzes die Besoldung 

der Lehrkräfte an den Fachschulen des Bundes- 
grenzschutzes entsprechend den Änderungen 
in den Ländern angemessen zu verbessern? 

VIL 5. Abgeordneter Ist es in Verfolg bestehender Dienstvorschrif- 
Kiep ten notwendig, daß Reisende aus der Bundes- 

republik bei der Ausreise an der Zonengrenze 
von den Grenzbeamten nach dem Zweck der 
Reise inquisitorisch befragt werden, und dies 
in Gegenwart anderer Reisender? 

VIL 6. Abgeordneter Werden die Gemeinden, die eine Anhebung 
Dröscher im Ortsklassenverzeichnis erwarten, zum 

1. Januar 1966 mit der Durchführung der neu- 
en Richtlinien rechnen können? 

VIL 7. Abgeordneter Wann wird der Bundesinnenminister die in 
Jahn (Marburg) § 51 Ausländergesetz vom 28. April 1965 
(BGBL I S. 353) vorgesehenen allgemeinen 
Verwaltungsvorschriften zum Ausländergesetz 
erlassen? 

VII. 8. Abgeordneter Wird die Bundesregierung in den allgemeinen 
Jahn (Marburg) Verwaltungsvorschriften zum Ausländergesetz 

sicherstellen, daß asylsuchende Ausländer un- 
verzüglich an das für die Entscheidung über 
das Asylbegehren zuständige Bundesamt für 
die Anerkennung ausländischer Flüchtlinge 
weitergeleitet werden, ohne daß zuvor die für 
den Asylantrag unzuständigen Ausländerbe- 
hörden eine Vorabentscheidung über die Asyl- 
berechtigung treffen können? 


VIII. Geschäftsbereich des Bundesministers der Finanzen 

VIIL 1. Abgeordneter Ist der Bundesfinanzminister bereit, die seit 
Schmitt- Jahren schwebende Frage einer Ersatzzahlung 

Vockenhausen für das Wasserwerk der Gemeinde Norden- 
stadt auf dem Flugplatz Wiesbaden/Erben- 
heim zu klären, damit die Gemeinde Norden- 
stadt baldmöglichst an die Riedwasserversor- 
gung der Strecke Hochheim — Wiesbaden an- 
geschlossen werden kann? 
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VIII. 2. Abgeordneter Ist es in Ausführung bestehender Bestimmun- 
Kiep gen unumgänglich notwendig, daß Reisende 

aus der Bundesrepublik bei der Rückkehr aus 
der Zone auch Zeitungen, Schriften etc., die 
in einzelnen Exemplaren aus der Zone mil- 
geführt werden und nur für den persönlichen 
Gebrauch bestimmt sind, abliefern müssen? 

VIII. 3. Abgeordneter Isl die Bunderegierung bereit, bei den Län- 
Dröscher dem darauf hinzuwirken, daß um der Gleich- 

heit der Lebensbedingungen im Bundesgebiet 
willen im Wege des kommunalen Finanzaus- 
gleichs oder auf anderem Wege Landge- 
meinden mit minderer Steuerkraft in der 
Größe bis zu 2000 Einwohnern die Einrich- 
tung und Unterhaltung von Kindergärten 
möglich gemacht wird? 


IX. Geschäftsbereich des Bundesministers für Wirtschaft 

IX. 1. Abgeordneter Hat die Bundesregierung die Absicht, durch 
Strohmayr eine Änderung der Gewerbeordnung den 

Schutz der Bewohner gewerblicher Altershei- 
me vor Übervorteilung durch gewinnsüchtige 
Heiminhaber zu verbessern und die Bewohner 
vor einer Vernachlässigung der Pflege zu be- 
wahren? 

IX. 2. Abgeordneter Welcher Prozentsatz des in Deutschland ver- 

Dr. Gleissner dienten Arbeitseinkommens wird von den 

Gastarbeitern bisher als Ersparnisse oder zum 
Unterhalt von Familienangehörigen ins Aus- 
land transferiert? 

IX. 3. Abgeordneter Besteht bei der Bundesregierung darüber 

Dr. Gleissner Klarheit, in welchem Verhältnis die durch 

zusätzliche Gastarbeiter erzielbare Produkti- 
vitätssteigerung zu den Produktivitätsver- 
lusten durch Arbeitszeitverkürzungen steht? 

IX. 4. Abgeordneter Kann mit der durch zusätzliche Fremdarbeiter 

Dr. Gleissner erzielbaren Produktivitätssteigerung und Ex- 

portzunahme der zusätzlich zu erwartende 
Devisenbedarf für die Überweisungen aus 
Löhnen in das Heimatland ausgeglichen wer- 
den? 


X. Geschäftsbereich des Bundesministers für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 

X. 1. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, den Anbau der 
Dr. Klepsch Kartoffelsorte „Bintje'^ in der Bundesrepublik 

wieder zuzulassen? 

X. 2. Abgeordneter Gibt es in der Bundesrepublik überhaupt Kar- 
Dr. Klepsch toffelsorten, die gegen alle Krebsviren resi- 

stent sind? 
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X. 3. Abgeordneter Ist es zutreffend, daß dem deutschen Agrar- 

Reichmann export nach Frankreich und Italien Schwierig- 

keiten bereitet werden, um damit unseren 
Export zu behindern? 

X 4. Abgeordneter Ist die Bundesregierung gegebenenfalls bereit, 
Reichmann die in Frage X/3 genannten Länder zu ver- 

anlassen, derartige Praktiken einzustellen? 

X. 5. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, wenn ihren in 
Reichmann Frage X/3 bezeichneten berechtigten Forde- 

rungen nicht entsprochen wird, gleichartige 
Maßnahmen deutscherseits zu veranlassen? 


XI. Geschäftsbereich des Bundesministers für 
Arbeit und Sozialordnung 

XL 1. Abgeordnete Welches ist der Stand der Ratifikation des am 

Frau 16. April 1964 von der Bundesregierung unter- 

Dr. Hubert zeichneten Europäischen Codex für Soziale 

Sicherheit und des Zusatzprotokolls? 

XL 2. Abgeordneter Welchen Anteil der Vermögenswerte haben 
Varelmann die Rentenversicherung der Arbeiter und die 

Rentenversicherung der Angestellten angelegt, 
um damit die regionale Wirtschaftsförderung 
in den Aufbaugebieten, in den Schwerpunkt- 
orten und in den Zonenrandgebieten zu för- 
dern? 

XL 3. Abgeordneter Welchen Anteil der Vermögenswerte haben 
Varelmann die in Frage XI/'2 genannten Rentenversiche- 

rungen überhaupt in den Aufbaugebieten, in 
den Schwerpunktorten und in den Zonenrand- 
gebieten angelegt? 

XL 4. Abgeordneter In welchem Verhältnis stehen die Ansätze 
Varelmann der Rücklagen der Bundesanstalt für Arbeits- 

vermittlung und Arbeitslosenversicherung zu 
der regionalen Wirtschaftsförderung in den 
Zonenrandgebieten, in den Schwerpunktorten 
und in den Aufbaugebieten? 

XL 5. Abgeordneter Sieht die Bundesregierung eine Möglichkeit, 
Dröscher Versorgungseinrichtungen der freien Berufe, 

wie etwa der Ärzte, Zahnärzte und Tierärzte, 
in Einzelfällen zu unterstützen mit dem Ziel, 
aus der SBZ Geflüchteten, die altersmäßig 
die Aufnahmevoraussetzungen nicht mehr er- 
füllten, zur Aufnahme in das Versorgungs- 
werk zu verhelfen? 
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XII. Geschäftsbereich des Bundesministers der Verteidigung 

XII. 1. Abgeordneter Beabsichtigt die Bundesregierung, die Rieht* 
Schultz (Gau- linien des Bundesverteidigungsministeriums 

Bischofsheim) über die vorübergehende Gewährung von 

Wohnungs- und Heizkostenzuschüssen an An- 
gehörige der Bundeswehr (VMBl. 1964 S. 36), 
die am 31. Dezember 1965 aiislaufen, so lange 
weitergelten zu lassen, bis eine die Betrof- 
fenen nicht schädigende Überleitung auf Bei- 
hilfen nach dem Wohngeldgesetz möglich ist? 

Welche Maßnahmen hat das Bundesvertei- 
digungsministerium getroffen, um Massener- 
krankungen an Paratyphus, wie sie sich kürz- 
lich in Kempten bei den Soldaten der Garnison 
ereignet haben, zu verhüten? 

XII. 3. Abgeordneter Ist es richtig, daß sich auch beim Fliegerhorst 
Felder in Neubiberg Krankheitsfälle der in Fra- 

ge XII/2 genannten Art ergeben haben? 


XIII. Geschäftsbereich des Bundesministers für Verkehr 

XIII. 1. Abgeordneter Wann ist mit dem Ausbau des Fußgänger- 

Lemper *) weges in der Ortsdurchfahrt Derkum — Otten- 

heim (B 51) zu rechnen, nachdem die Planun- 
gen für dieses Bauvorhaben seit langer Zeit 
laufen? 

Ist die Bundesregierung bereit, die Kosten 
für die Teilumgehung Bergheim (B55), die 
im Rahmen des sogenannten Generalverkehrs- 
plans der Stadt Bergheim vorgesehen ist, zu 
übernehmen? 

XIII. 3. Abgeordneter Ist — bei Bejahung der Frage XIII/2 — der 
Lemper*) Bundesregierung bekannt, daß die kleine Um- 

gehung (Aachener Tor) mit weitaus geringe- 
ren Mitteln zu erstellen ist, zumal schon jetzt 
eine spürbare Entlastung des Verkehrs durch 
das Teilstück der Erfttalstraße zu verzeichnen 
ist und in einigen Jahren eine weitere Um- 
gehung (B 477) fest eingeplant wurde? 

Ist die Bundesregierung der Meinung, daß es 
wirtschaftlich vertretbar ist, den noch nicht 
vollendeten Bau der Bahnstrecke Buer-Nord — 
Haltern fortzuführen? 

Sieht die Bundesregierung eine Möglichkeit, 
die in Frage XIII/4 genannte sicherlich defi- 
zitär werdende neue Strecke in eine Schnell- 
straße Gelsenkirchen — Haltern umzuwandcln? 

V FragestelleT hat sich mit schriftlicher Beantwortung einverstanden 
erklärt. 


XIII. 5. Abgeordneter 

Ollesch 


XIII. 4. Abgeordneter 
Ollesch 


XIII. 2. Abgeordneter 
Lemper 


XII. 2. Abgeordneter 
Felder 
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XIIL 6. Abgeordneter Wann ist damit zu rechnen, daß die Bahn- 
Sänger strecke Lüneburg — Büchen — Lübeck zweiglei- 

sig ausgebaut und damit den Wünschen der 
Wirtschaft in Lübeck, im Kreise Herzogtum 
Lauenburg (Zonenrandkreis) und dem stän- 
dig zunehmenden Transitverkehr aus dem 
Bundesgebiet und zurück Rechnung getragen 
wird? 

XIIL 7. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, die Deutsche 
Sänger Bundesbahn darauf hinzuweisen, daß die Ver- 

kehrslage und auch die besondere Aufgabe 
des an der Zonengrenze liegenden Bahnhofs 
Büchen es dringend erforderlich machen, die- 
sen Bahnhof auszubauen und ihn endlich den 
Anforderungen anzupassen, denen er seit 
langem nicht mehr gerecht werden kann? 

Ist der Bundesverkehrsminister bereit, die 
bisher vergeblichen Bemühungen der Gemein- 
de Fischbach-Altenfurt zum Neubau eines 
Bahntunnels beim Fischbacher Bahnhof nun- 
mehr initiativ zu unterstützen, da die Ver- 
kehrsverhältnisse an der bezeichneten Stelle 
unerträglich geworden sind? 

XIIL 9. Abgeordneter Ist die Bundesregierung entschlossen, ihre 
Dr. Müller- Zusage zu einer Teilprivatisierung der Deut- 

Hermann sehen Lufthansa termingerecht einzuhalten? 


Bonn, den 26. November 1965 


XIIL 8. Abgeordneter 
Felder 
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